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Handwerk: Internetseite wie Autokauf 
Auf Qualität setzen - nicht nur die Schönheit zählt


„Soll ich, oder soll ich lieber nicht ins Internet?“ das überlegt sich so manch Handwerker in letzter Zeit sehr genau, berichtet Claudia Schimkowski aus Ihrem Arbeitsalltag. Sie ist Chefin der PR- und Werbeagentur wortOptimal aus Plochingen. Viele Ihrer Kunden kommen, angesichts der unzähligen Anbieter für Internetseiten, zahllosen Telefonanrufen von verkäufern und der stark variierenden Preise, total verunsichert in Ihre Agentur. 

Einer, der bei der Plochinger Agentur seine Internetseite www.der-fenstersanierer.de umsetzen ließ, ist Michael Eichendorf aus Ellwangen. Der Fensterspezialist ist total begeistert: „Zuerst war ich wirklich skeptisch, überall hört man von Internetseiten, die nur Geld kosten. Aber seit ich meine Seite professionell umgesetzt habe, fragen bei mir ständig neue Kunden an.“ Für ihn hat sich die Investition in eine Internetseite bereits nach zwei Monaten gerechnet.

Dabei gibt es einige einfache Vorüberlegungen, die man berücksichtigen sollte, damit nichts schiefgeht: „Eine Internetseite erstellen, ist ein bisschen wie Auto kaufen – das Auto kauft man schließlich auch beim Händler seines Vertrauens“, erklärt Schimkowski. Sicherlich kann eine Internetseite auch der Kumpel oder ein Student von nebenan programmieren. Aber man kennt das ja auch vom Handwerk – wirkliche Qualität bekommt man nicht an jeder Straßenecke. Und bekommt man sie zu billig – ist was faul. 

Unternehmer sollten deshalb bei Ihrer Internetseite darauf achten, dass der Anbieter seriös ist, die Firma bereits eine Weile am Markt ist und er einige Projekte in dieser Zielgruppe umgesetzt hat. Denn fallen in Zukunft einmal Änderungen an, könnten diese anderenfalls nur mit einem neuen Programmierer und großen Kosten umgesetzt werden. „Und schließlich würden sie auch nicht in ein Flugzeug steigen, nur weil jemand am Flughafen arbeitet... Sie wollten doch auch lieber mit dem Spezialisten, also dem Piloten, fliegen – oder?“, fragt Schimkowski provokant.



Die tatsächlichen Kosten für eine Internetseite hängen davon ab, was der Handwerker mit dieser Seite erreichen will. Er müsse sich also überlegen, so die Fachfrau, für was er sein Auto braucht: „Müssen Sie damit Sachen transportieren, sollte es vielleicht ein Kastenwagen sein. Und auch zwischen Klein- bis Luxuswagen gibt es eine breite Spanne“... 

Bei der Internetseite fürs Handwerk ist das ganz ähnlich, erklärt Schimkowski weiter: „Brauchen Sie eine Seite, in der Ihre Produkte und Leistungen einzeln, vielleicht sogar in einem Shop, eingestellt sind? Wie viele Texte, Bilder... benötigt man, um den Betrieb umfassend darzustellen“ Wichtig sind deshalb Leistungen, die genau auf den jeweiligen Betrieb, die Branche und das Handwerk zugeschnitten sind. Wenn ein Anbieter außerdem Google-Suchbegriffe nicht anspricht und berücksichtigt, sollte man von diesem Angebot unbedingt die Finger lassen, rät die Expertin. Denn was nutzt einem die schönste Internetseite, wenn Sie nicht gefunden wird. Sieben Punkte an denen man eine professionelle Internetseite erkennt gibt es unter:  www.wortoptimal.de/images/stories/checkliste_internet.pdf
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